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KVJS-Broschüre „Schulsozialarbeit in Baden-Württemberg“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei unsere neue Broschüre „Schulsozialarbeit in Baden-Württemberg“, die wir 

Ihnen auf diesem Wege gerne zuschicken. 

 

Diese Broschüre möchte der Fachöffentlichkeit, der Kommunal- und Landespoli-

tik, Schulleitungen und Lehrkräften Erfahrungen und Grundlagen der Schulsozi-

alarbeit vermitteln. Sie zeigt aktuelle Entwicklungen der Jugendsozialarbeit an 

Schulen, Ergebnisse aus Begleitstudien und Erfahrungen des KVJS-

Landesjugendamts. Nicht zuletzt soll sie zwei wichtige Anliegen des Landesju-

gendhilfeausschusses beim KVJS unterstützen: Sie soll zum qualifizierten Aus-

bau der Schulsozialarbeit beitragen und für eine dauerhafte Förderung durch 

das Land werben. 
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Seite 2 Das Ziel einer ganzheitlich verstandenen Bildung und Erziehung erfordert ein 

Netzwerk der Bildungsorte und eine noch intensivere Zusammenarbeit und in-

haltliche Abstimmung des Jugendhilfe- und Schulsystems. Die Schulsozialarbeit 

muss fester Bestandteil in der Ausbildung von Sozialpädagogen und Lehrkräf-

ten sein, um wichtige Grundlagen für die Zusammenarbeit zu vermitteln. 

 

Über Ihre Rückmeldung zur Broschüre würden wir uns freuen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Roland Kaiser 


